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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1. Mit welchen Mitteln sorgt sie für die Durchsetzung des Beutelsbacher Konsen-
ses in den Schulen Baden-Württembergs?

2. Inwiefern wurde ihrer Kenntnis nach 2016 beim Thema „Rechtspopulismus –
was, wieso? Was tun?“ in der Johann-Philipp-Palm-Schule in Schorndorf ge-
gen das Verbot der Indoktrination und des Grundsatzes der Schülerorientierung
und der Kontroversität verstoßen? 

3. Weshalb war bei der vorgenannten Veranstaltung der Bereich Linkspopulis-
mus, Linksradikalismus und Linksextremismus ausgespart?

4. Weshalb wurden in der o. g. Veranstaltung die Begriffe Rechtspopulismus und
Rechtsextremismus nicht differenziert dargestellt?

5. Inwiefern hält sie es mit dem Gebot der Schülerorientierung und der Kontro-
versität vereinbar, wenn der Referent Dr. T. S. für die in Teilen vom Verfas-
sungsschutz beobachtete Partei „DIE LINKE“ 2011 im Wahlkreis Backnang
Landtagskandidat war und Kontakte zur als linksextremistisch eingestuften An-
tifa-Szene unterhält?

6. Welche Kenntnisse hat sie über die politische Ausrichtung des Referenten Dr.
T. S. und inwiefern sind diese als populistisch, radikal oder extremistisch ein-
zustufen?

7. Wurde die Schule, insbesondere die Lehrkräfte und die Eltern, bezüglich der
politischen Aktivitäten des Referenten Dr. T. S. und sein bisheriges politisches
Engagement sensibilisiert?

Kleine Anfrage

der Abg. Klaus Dürr, Lars Patrick Berg, Dr. Rainer Balzer

und Harald Pfeiffer AfD

und

Antwort

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Einhaltung der Grundsätze des Beutelsbacher Konsenses 

an der Johann-Philipp-Palm-Schule
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8. Welche Kosten sind für die Veranstaltung angefallen (nach Art und Umfang
aufgeschlüsselt)?

9. Wer entschied den Einsatz des Dr. T. S. als Referent in der Johann-Philipp-
Palm-Schule unter Berücksichtigung welcher Entscheidungsgrundlage?

10. Wird sie künftig dafür Sorge tragen, Verstöße gegen den Beutelsbacher Kon-
sens zu unterbinden und ggf. Sanktionen aussprechen?

19. 04. 2018

Dürr, Berg, Dr. Balzer, Pfeiffer AfD

B e g r ü n d u n g

2016 wurde in der Johann-Philipp-Palm-Schule in Schorndorf zum Thema „Rechts -
populismus – was, wieso? Was tun?“ eine Veranstaltung durchgeführt, in welcher
sich 30 Schüler zu sogenannten Mentoren ausbilden ließen. Referent sei laut
Schulbericht 2017 des Rems-Murr-Kreises Prof. Dr. T. S. gewesen. 

Dr. T. S. war 2011 Landtagskandidat der Partei „Die Linke“, welche teilweise in
Baden-Württemberg und auf Bundesebene vom Verfassungsschutz beobachtet
wird. Zudem wird in Publikationen der sogenannten „Antifa“ für seine Veranstal-
tungen und Publikationen geworben. So beispielsweise in der Publikation „antifa“
der VVN-BdA Hessen. Die „Antifa“ gilt als gewaltbereite und linksextremisti-
sche, die freiheitliche demokratische Grundordnung (FDGO) ablehnende Struk-
tur, die immer wieder – siehe G20 – zu extremer Gewalt und Straftaten aufruft
und diese auch durchführt. 

Es stellt sich die Frage, ob eine einseitige Indoktrination von Schülern, entgegen
der FDGO und des Beutelsbacher Konsenses, stattfand und wie mit der Proble -
matik umgegangen wird. Diese Kleine Anfrage soll das Thema beleuchten.

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 12. Juni 2018 Nr. 44-6499.12/9 beantwortet das Ministerium
für Kultus, Jugend und Sport im Einvernehmen mit dem Ministerium für Inneres,
Digitalisierung und Migration die Kleine Anfrage wie folgt:

Wir fragen die Landesregierung:

1. Mit welchen Mitteln sorgt sie für die Durchsetzung des Beutelsbacher Konsen-
ses in den Schulen Baden-Württembergs?

Der Beutelsbacher Konsens (Überwältigungsverbot, Gebot der Kontroversität,
Schülerorientierung) wurde im Bildungsplan 2016 für die allgemein bildenden
Schulen im Zusammenhang mit dem Pluralismusgebot ausdrücklich als Leitlinie
verankert. In der Einführung zum Bildungsplan 2016 heißt es konkret:

„Das Pluralismusgebot verbietet es dem Staat, im Schulwesen einseitige Sicht-
weisen und Standpunkte bei politisch oder gesellschaftlich kontroversen Fragen
zu propagieren. Als Leitlinien gelten für den Bildungsplan 2016 ausdrücklich die
Grundsätze des Beutelsbacher Konsenses (vgl. Wehling, 1977, S. 179 f.).“

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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Zur Unterstützung der Schulen hat die Landeszentrale für politische Bildung 2017
eine Publikation zum Beutelsbacher Konsens in den neuen Bildungsplänen veröf-
fentlicht. Hier finden sich Unterrichtsmodelle für die Fächer Gemeinschaftskunde
und Wirtschaft/Berufs- und Studienorientierung in der Sekundarstufe I. Diese
 Publikation wurde an die Schulen des Landes versandt. Es ist ein zweiter Band
für die Sekundarstufe II geplant. 

Das Kultusministerium geht davon aus, dass Lehrkräfte unabhängig von der
Schulart politische oder gesellschaftlich kontroverse Fragen in der Schule mit
Schülerinnen und Schülern im Sinne des Beutelsbacher Konsenses verantwor-
tungsvoll thematisieren. Dieses kann bspw. durch eine entsprechende Vor- und
Nachbereitung sowie Einordnung des Gesehenen und Gehörten in der unterricht-
lichen Praxis erfolgen.

2. Inwiefern wurde ihrer Kenntnis nach 2016 beim Thema „Rechtspopulismus –
was, wieso? Was tun?“ in der Johann-Philipp-Palm-Schule in Schorndorf ge-
gen das Verbot der Indoktrination und des Grundsatzes der Schülerorientie-
rung und der Kontroversität verstoßen? 

3. Weshalb war bei der vorgenannten Veranstaltung der Bereich Linkspopulis-
mus, Linksradikalismus und Linksextremismus ausgespart?

4. Weshalb wurden in der o. g. Veranstaltung die Begriffe Rechtspopulismus und
Rechtsextremismus nicht differenziert dargestellt?

5. Inwiefern hält sie es mit dem Gebot der Schülerorientierung und der Kontro-
versität vereinbar, wenn der Referent Dr. T. S. für die in Teilen vom Verfas-
sungsschutz beobachtete Partei „DIE LINKE“ 2011 im Wahlkreis Backnang
Landtagskandidat war und Kontakte zur als linksextremistisch eingestuften An-
tifa-Szene unterhält?

6. Welche Kenntnisse hat sie über die politische Ausrichtung des Referenten Dr.
T. S. und inwiefern sind diese als populistisch, radikal oder extremistisch ein-
zustufen?

7. Wurde die Schule, insbesondere die Lehrkräfte und die Eltern, bezüglich der
politischen Aktivitäten des Referenten Dr. T. S. und sein bisheriges politisches
Engagement sensibilisiert?

Bei der genannten Veranstaltung, die am 23. März 2017 stattfand, handelte es sich
um eine öffentliche Abendveranstaltung. Sie wurde vom Schorndorfer Bündnis
gegen Fremdenfeindlichkeit und Rechtsextremismus im Rahmen des Bundespro-
gramms „Demokratie leben“ maßgeblich organisiert. Die Johann-Philipp-Palm-
Schule war im Wesentlichen aufgrund des Veranstaltungsortes, der Bibliothek
des Schulzentrums, lediglich Mitveranstalterin. Weiterhin beteiligt an der Veran-
staltung war das Kreishaus der Jugendarbeit Rems-Murr. Die Veranstaltung bot
hinreichend Gelegenheit, offen und konstruktiv zu diskutieren, wovon auch um-
fassend Gebrauch gemacht wurde. Der Vortrag „Rechtspopulismus – was, wieso?
Was tun?“ fand anlässlich der Ausstellung „Demokratie stärken – Rechtsextre-
mismus bekämpfen“ des Fritz-Erler-Forums der Friedrich-Ebert-Stiftung vom 
20. bis 31. März 2017 statt. 

Dem Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration unter Beteiligung
des Landesamts für Verfassungsschutz Baden-Württemberg liegen keine Erkennt-
nisse zu dem in den Fragestellungen genannten Herrn Dr. T. S. vor.

8. Welche Kosten sind für die Veranstaltung angefallen (nach Art und Umfang
aufgeschlüsselt)?

Der Schule sind keine Kosten entstanden. 
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9. Wer entschied den Einsatz des Dr. T. S. als Referent in der Johann-Philipp-
Palm-Schule unter Berücksichtigung welcher Entscheidungsgrundlage?

Es handelte sich um eine Veranstaltung, die maßgeblich vom Schorndorfer Bünd-
nis gegen Fremdenfeindlichkeit und Rechtsextremismus organisiert wurde (siehe
Ziffer 2 ff.). Der o. g. Referent wurde als emeritierter Professor für Jugendarbeit
und Jugendhilfeplanung der Hochschule Magdeburg in gemeinsamer Absprache
der Veranstalter (siehe Ziffer 2 ff.) eingeladen.

10. Wird sie künftig dafür Sorge tragen, Verstöße gegen den Beutelsbacher Kon-
sens zu unterbinden und ggf. Sanktionen aussprechen?

Dem Kultusministerium liegen keine Kenntnisse über Verstöße gegen den Beu-
telsbacher Konsens vor, sodass vonseiten der obersten Schulaufsichtsbehörde bis-
lang keine Interventionen oder Sanktionen notwendig waren.

Dr. Eisenmann

Ministerin für Kultus,
Jugend und Sport



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


